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Hausarbeit 
 
Das Thema Ihrer Hausarbeit muss einen inhaltlichen Bezug zu einer Lehrveranstaltung aufweisen, die 
Sie bei mir in dem entsprechenden Modul belegt haben. Im Rahmen der Hausarbeit ist es möglich, 
einen ausgewählten diskussionswürdigen Aspekt aus der Lehrveranstaltung sowohl zu vertiefen als 
auch Transfers oder Vergleiche zu bzw. mit weiteren erziehungs- und bildungswissenschaftlich relevan-
ten Aspekten herzustellen. 
 
1. Anmeldung: Die Hausarbeit muss als schriftliche Prüfungsleistung bei QISPOS in dem Semester 

angemeldet sein, in dem die Lehrveranstaltung stattfand. Eine persönliche Anmeldung per E-Mail 
oder in der Lehrveranstaltung ist nicht erforderlich. 

2. Themenfindung und Literaturrecherche: Wenn Sie sich entschieden haben, eine Hausarbeit bei mir 
zu schreiben und die Leistung auch anmelden konnten, sollten Sie zunächst ein Thema auswählen. 
Verschaffen Sie sich einen Überblick, indem Sie sich sowohl mit der bereitgestellten Literatur aus 
dem Seminar noch einmal befassen als auch darüber hinaus spezifische Literatur suchen, die in 
Ihre Hausarbeit einfließen könnte. Die eigenständige Recherche von Forschungsliteratur ist für eine 
Hausarbeit (im Gegensatz zum Essay) zwingend erforderlich. Hierzu können Sie auf die Literatur-
suche in fachspezifischen Datenbanken zurückgreifen, z.B. www.fachportal-paedagogik.de. Auch 
Handbuchartikel können einen schnellen Zugang zu einschlägiger Literatur verschaffen. Bitte be-
rücksichtigen Sie, dass die Literatur möglichst dem derzeitigen Stand der Forschung entsprechen 
sollte. 

3. Entwicklung einer Frage-/Problemstellung: Zusätzlich zu dem Thema entwickeln Sie eine konkrete 
Fragestellung, die im Rahmen der Hausarbeit bearbeitet werden soll. Es sollte sich also keinesfalls 
nur um die Darstellung oder Zusammenfassung eines Sachverhalts gehen. Eine wissenschaftliche 
Arbeit verlangt von Ihnen eine eigenständige und problemorientierte Auseinandersetzung und Ur-
teilsbildung mit dem gewählten Thema. 

4. Absprache: Nach diesen Vorarbeiten können Sie gerne in meine Sprechstunde kommen, um Ihre 
Fragestellung mit mir zu besprechen. Gerne berate ich Sie und helfe Ihnen weiter. Sie müssen zu 
diesem Zeitpunkt also kein perfektes Konzept oder gar eine Gliederung vorweisen, jedoch zumin-
dest Vorschläge hinsichtlich der Fragestellung mitbringen. Forschungsliteratur zu dem Thema kann 
außerdem dazu dienen, ein Thema sinnvoll einzugrenzen oder auszuweiten. Falls Sie keine Bera-
tung wünschen oder benötigen, können Sie auch ganz selbstständig vorgehen und mir lediglich die 
fertige Hausarbeit einreichen. 

5. Anfertigen der Hausarbeit / Formale Hinweise: 
a. Nennen Sie auf dem Deckblatt Ihrer Hausarbeit Ihren Namen, die Matrikelnummer und E-

Mail-Adresse, das Thema der Hausarbeit, den Titel des Seminars mit Semesterangabe so-
wie die Prüfungsnummer für die Verbuchung im QISPOS. 

b. Umfang: 12–15 Textseiten (sofern Ihre Prüfungsordnung nicht etwas anderes verlangt), 
zzgl. Deckblatt, Literatur- und Inhaltsverzeichnis 

c. Schriftgröße: 12 pt. (z.B. Calibri), 11 pt. (z.B. Arial); Zeilenabstand: 1,5-fach 
d. Seitenränder: Nutzen Sie die Standard-Einstellungen Ihrer Office-Anwendung und setzen 

Sie den Seitenabstand rechts auf 4 cm. Wählen Sie Blocksatz und die automatische Sil-
bentrennung. 

e. Denken Sie an klare Absätze und eine sinnvolle Gliederung mit möglichst nicht mehr als 
zwei Ebenen (1., 2., 2.1, 2.2., 3., 3.1, 3.2, 4. …). 

f. Fügen Sie eine Plagiatserklärung bei. 
g. Ich schreibe Ihnen keine Zitiertechnik vor. Arbeiten Sie bitte einheitlich und sorgfältig. 

6. Einreichen der Hausarbeit: Die Hausarbeit reichen Sie lediglich als PDF ein, entweder per E-Mail 
oder über einen Upload-Link im Learnweb-Kurs, sofern dieser im entsprechenden Kurs für 

mailto:andreas.oberdorf@uni-muenster.de
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Prüfungsleistungen bereitgestellt wurde. Bitte verzichten Sie auf eine (zusätzliche) Zusendung per 
Post. Als Einreichungsfrist gilt das in der Lehrveranstaltung jeweils angeführte Datum. 

7. Bewertung der Hausarbeit: Ich bearbeite eingereichte Hausarbeiten nicht direkt nach Eingang, son-
dern in unregelmäßigen Abständen. Falls Sie das Ergebnis bis zu einem bestimmten Zeitpunkt be-
nötigen, sprechen Sie dies bitte frühzeitig mit mir ab – nicht erst bei Abgabe! Das Ergebnis wird 
direkt bei QISPOS eingetragen. Falls Sie Rückfragen zur Bewertung haben, melden Sie dies bitte 
per E-Mail an und vereinbaren Sie einen Sprechstundentermin. 

 
Ratgeber und Nachschlagewerke zum wissenschaftlichen Arbeiten 
 
 Thorsten Bohl: Wissenschaftliches Arbeiten im Studium der Erziehungs- und Bildungswissenschaf-

ten. Arbeits-prozesse, Referate, Hausarbeiten, mündliche Prüfungen und mehr. 4. Aufl, überarb. 
Aufl., Weinheim/Basel: Beltz 2018.  

 Norbert Franck: Handbuch Wissenschaftliches Arbeiten. Was man für ein erfolgreiches Studium 
wissen und können muss. 3., überarb. u. akt. Aufl., Paderborn: Ferdinand Schöningh 2017.  

 Lydia Prexl: Mit digitalen Quellen arbeiten. Richtig zitieren aus Datenbanken, E-Books, YouTube 
und Co., 2., akt. u. erw. Aufl., Paderborn: Ferdinand Schöningh 2016. 

 
 
Essay / Schriftliche Ausarbeitung 
 
Bei einem Essay handelt es sich um eine Form wissenschaftlichen Arbeitens, die sich – im Vergleich 
zur Hausarbeit – vor allem durch ihren geringeren Umfang (bei SL: min. 6, bei PL: ca. 10 Seiten) aus-
zeichnet. Daher ist es erforderlich, dass Sie das, was Sie zu Papier bringen möchten, präzise und knapp 
darlegen. Verfassen Sie einen zusammenhängenden, stringenten Text mit klaren Absätzen. Das Anle-
gen eines Inhaltsverzeichnisses ist nicht notwendig. 
 Wenn Sie ein Essay anfertigen, das Gegenstand einer unbenotete Studienleistung sein soll, setzen 

Sie sich mit den Inhalten, Materialien und Fragestellungen einer ausgewählten Seminarsitzung noch 
einmal intensiv auseinander. Berücksichtigen Sie dabei auch die in der Seminarsitzung gesetzten 
Schwerpunkte und besprochenen Diskussionspunkte. Diese Ergebnisse stellen Sie zusammenfas-
send in dem ersten Teil Ihres Essays dar. Bitte vermeiden Sie jedoch den Stil eines Protokolls! 
Vielmehr sollen Sie zeigen, dass Sie die Inhalte systematisch bündeln und möglichst mit Ihren ei-
genen Worten und Gedanken wiedergeben können. Ausgewählte Zitate und Verweise aus der For-
schungsliteratur sind als Beleg für Ihre eigenen Ausführungen natürlich gestattet. 

 Im zweiten Teil Ihres Essays verorten Sie Ihre Ergebnisse in dem inhaltlichen Bezugsrahmen des 
entsprechenden Seminars. Hier stellen Sie Transfers zu weiteren Inhalten und Kontexten des Se-
minars her und arbeiten die Relevanz des Themas bzw. der Fragestellung für die Erziehungswis-
senschaft bzw. historische Bildungsforschung heraus. 

 Beide Teile des Essays sollten hinsichtlich des Umfangs etwa im Verhältnis 2:1 zueinanderstehen. 
 Wenn Sie ein Essay anfertigen, das der schriftliche Teil einer Prüfungsleistung sein soll (Referat mit 

schriftlicher Ausarbeitung), gelten die vorherigen Punkte gleichermaßen. Bemühen Sie sich im ers-
ten Teil des Essays bitte darum, nicht nur Ihre Präsentationsfolien zu verschriftlichen, sondern sinn-
voll zu bündeln. 

 Formale Hinweise: 
o Nennen Sie auf dem Deckblatt Ihren Namen, die Matrikelnummer und E-Mail-Adresse, den 

Titel des Seminars mit Semesterangabe sowie – im Falle eine schriftlichen Prüfungsleistung 
– die Prüfungsnummer für die Verbuchung bei QISPOS. 

o Umfang: min. 6 Textseiten bei einer Studienleistung; bei einer Prüfungsleistung mit Referat 
ca. 10 Textseiten, jeweils zzgl. Deckblatt und Literaturverzeichnis; 

o Schriftgröße: 12 pt. (z.B. Calibri), 11 pt. (z.B. Arial); Zeilenabstand: 1,5-fach 
o Seitenränder: Nutzen Sie die Standard-Einstellungen Ihrer Office-Anwendung und setzen 

Sie den Seitenabstand rechts auf 4 cm. Wählen Sie Blocksatz und die automatische Sil-
bentrennung. 

o Bei einer Prüfungsleistung fügen Sie bitte eine Plagiatserklärung bei. 
o Ich schreibe Ihnen keine Zitiertechnik vor. Arbeiten Sie bitte einheitlich und sorgfältig. 


